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Einladung 
 
Zu unserer diesjährigen  Mitgliederversammlung 
lade ich alle Mitglieder für 
 
Sonntag, den 2. April 2000 um 19.30 Uhr  
 
in den Versammlungsraum des „Deutschen Hau-
ses“ ein. 
 
Die Tagesordnung wird wie folgt festgelegt: 
 
          1. Berichte des Vorstandes 
          2. Bericht der Kassenprüfer 
          3. Entlastung des Vorstandes 
          4. Jahres- bzw. Förderbeitrag 
          5. Vorliegende Anträge 
          6. Turniere/ Veranstaltungen 2000 
          7. Wahlen zum Vorstand und Amtsträger 
          8. Verschiedenes 
 
Anträge zur Generalversammlung müssen dem 
Vorstand bis spätestens 24. März schriftlich vorlie-
gen.  
 
Ich bitte um zahlreiche Teilnahme! 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Annette Willeke 
1. Vorsitzende 
 

 Liebe Badmintöner, 
 
herzlich willkommen im neuen Jahrtausend, das 
ja erst nächstes Jahr anfängt. 
 
Aber dafür fängt dieses Jahr gleich mit einem 
Paukenschlag an. In Marsberg findet ein Badmin-
ton-Jugendländerspiel zwischen Deutschland und 
Indonesien statt. Tolle Sache! 
 
Nun stellt man beim genauen Hinsehen fest, dass 
der BC Marsberg weder Veranstalter noch Aus-
richter dieses Spieles ist, noch sonst irgendwie 
mit der Sache befaßt ist. 
Komisch denkt bestimmt mancher. Der Verein, 
der in Marsberg für diesen Sport steht, hat mit so 
einem Ereignis nichts zu tun!? 
 
Spricht das nun für oder gegen den Verein? Ist 
das gut oder schlecht für ihn? 
Hat der Verein eine Chance verpaßt, scheut er die 
Arbeit und ein evtl. Risiko?  
Hat er bei der Vergabe eines solchen Spiels ge-
pennt? 
Oder war er so schlau, diese Gelegenheit nicht 
wahrzunehmen, weil sie Arbeit macht und ein 
großes Risiko in sich birgt? 
Ist er vielleicht gar nicht gefragt, sondern einfach 
übergangen worden? 
 
Ja, diese Fragen kann man sich stellen, wenn man 
will.  
Wichtiger aber ist, dass diese Veranstaltung ins-
gesamt ein Erfolg wird und dadurch weiter Wer-
bung für den „Federball-Sport“ gemacht wird. 
 
Wer sich das Spiel angeguckt hat, kann übrigens 
sofort bei den Stadtmeisterschaften am 
18./19.3.2000 versuchen, das Gesehene möglichst 
lebensecht nachzuspielen. 
 
Bis dann 
 
P.H. 
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Wie bereits im letzten BC-Info angekündigt, war 
der BC beim diesjährigen Jeckenauflauf mit einer 
hochrangigen Delegation direkt an der Spitze ver-
treten: Reinhard Drewes als Prinz und Ralph 
Stuhldreier als Bauer im diesjährigen Drygestirn 
mit der Jungfrau Georgia Mantke. 
Die Stimmung war trotzdem gut. (War´n Scherz) 

Beim Ständchen für die Wirtsleute Günther und In-
ge S. bei der Nachfeier bei Spiekers erschienen alle 
drei natürlich wieder topfit. Helaaf! 

*** 
Busfahrt zu den Deutschen. Und wieder einmal 
war der BC unterwegs. Die Reise ging nach Biele-
feld zu den Deutschen Meisterschaften. Ein ganzer 
Bus voll lernbegieriger Spieler und Eltern wollte 
sich erst mal ein Bild von dem Stand der Dinge in 
den höheren Klassen machen. Erstaunt stellten sie 
fest, dass es doch einige Spieler gibt, die noch et-
was bessser sind als unsere Recken. 
Manch einer hat allerdings nicht nur dem Sport ge-
frönt, sondern auch an den Computern rumgespielt 
und rumgemailt. Na, na, na! 

Impressum: 
Herausgeber:       Badminton Club Marsberg e.V. 
 
Redaktion:           Peter Henke 
                             Heinz-Jörg Hefer 
                             Wolfgang Kleffner 
                             Karl-Ludwig Willeke 

- dies und das  -  dies und das  - 

Am 26.2. stand das letzte Spiel der beiden Staffeln 
der Jugend und Schüler an. Die Jugend hatte den 
TV Barntrup zu Gast und konnte mit 5:2 gewinnen 
(schnätterätäng!). Die Spieler der Jugend berappel-
ten sich nach einem Motivationstief zu Beginn der 
Saison wieder  und konnten so doch noch die letz-
ten beiden Spiele gewinnen. Leider landete man 
dabei -punktgleich mit dem VfL Hid.-Detmold- nur 
auf dem undankbaren 6. Platz. Bleibt die Hoffnung 
auf die nächste Saison, denn außer Magnus haben 
die Spieler alle noch mindestens eine Saison vor 
sich.  
Besonders erfolgreich waren in dieser Saison die 
Schüler: die ganze Saison stets in voller Besetzung 
erspielten sie sich einen Sieg nach dem anderen. 
Am letzten Spieltag war der VfB Salzkotten zu 
Gast. Da dieses Spiel mit 5:3 gewonnen wurde, war 

der 2. Tabellenplatz sicher. Klar, dass man auf den 
Bezirksmannschaftsmeisterschaften (BMM) in Gü-
tersloh mal reinschnuppern wollte. Hier wurden die 
Schüler dann Gruppendritter, konnten aber gegen 
die sehr starke Konkurrenz (alles Tabellenerste) 
immerhin zwei Spiele gewinnen. Ein tolles Ergeb-
nis, denn alle Schüler spielten ihre erste Saison und 
sind auch komplett noch im nächsten Jahr dabei.  
Abschließend noch einmal einen Dank an die uner-
müdlichen Eltern, ohne die die Fahrten zu den Aus-
wärtsspielen nicht möglich gewesen wären.  
Nach den Sommerferien geht’s dann weiter mit den 
nächsten Mannschaftsspielen. Aber bis dahin kann 
man ja noch viel trainieren... 
 
 

Saisonabschluß Jugend &Schüler 

        Mannschaft                  Anz.     Spiele    Punkte  
1.     TV Blomberg-J1           12         62:33     18:6  
2.     BC 64 Steinheim-J2      12         56:40     18:6  
3.     DJK Adler Brakel-J1    12         49:45     11:13  
4      TuS Bad Driburg-J1      12         43:52     11:13  
5.     VfL Hid.-Detmold-J2   12         49:45     10:14  
6.     BC Marsberg-J1            12         40:55     10:14  
7.     TV Barntrup-J1             12         33:6       26:18
        Mannschaft                  Anz.     Spiele    Punkte  

1     Hövelhofer SV-S1        8           61:3       16:0  
2     BC Marsberg-S1           8           31:33     10:6  
3     TV 1875 Paderborn-S1 8           30:32     6:10 
4.    VfB Salzkotten-S1        8           22:41     6:10  
5     DJK BW Geseke-S1     8           14:49     2:14 

Abschlusstabellen Jugend & Schüler 
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Bezirksklasse Nord IIb, St.4         
Platz       Verein                                 Zahl     Spiele       Punkte 
1.)          BC Marsberg 1                 14        76- 36       21-7 
2.)          BC 6 4 Steinheim 3            14        72-40        20-8 
3.)          DJK Adler Brakel 1           14        65-47        20-8 
4.)          TV Blomberg 2                  14        62-49        16-12 
5.)          TV Bad Lippspringe 1       14        49-63        11-17 
6.)          VfL Hid.-Detmold 1          14        46-66        11-17 
7.)          SC GW Paderborn 2          14        51-61        10-18 
8.)          Paderborner BG 2              14        26-85        3-25 
 

Meister 2000 ! 
 
Eine abwechslungsreiche Meister-
schaftsrunde mit glücklichem Ende 
hat unsere 1. Mannschaft gespielt. Als 
Tabellenerster mußte sie nur eine Nie-
derlage zum Saisonende einstecken, 
die aber fast die Meisterschaft gekos-
tet hätte. Nur durch den Siegeswillen 
der abstiegsbedrohten Detmolder, die 
überraschend gegen den Meister-
schaftsanwärter Brakel gewonnen ha-
ben, konnte die Meisterschaft in der 
Bezirksklasse gesichert werden. Ober-
punktesammler waren Annette und 
Conny, sowie Tobias, die jeweils über 
80 % ihrer Spiele gewonnen haben.  
 
Herzlichen Glückwunsch !  

Es fehlen auf dem Foto Stammspieler Marcel (Rübe) Ham-
merschmidt und Ersatzspieler Hubertus (Hubs) Martin 

Helau, Ihr Narr´n und Narralesen, 
das ist es wieder mal gewesen. 
Denn jetzt ist Schluß mit Witzischkeit, 
es kommt die ernste Hasen-Zeit. (Tätä tätä tätä)  
 
Vorbei die Zeit der großen Bälle, 
nur einer bleibt auf alle Fälle,  
nicht nur bei uns, nein überall:  
das ist der holde Federball. (Tätä tätä tätä)  
 
Der Ball in seiner Lieblichkeit,  
in Plastik- oder Federkleid, 
hat Konjunktur das ganze Jahr, 
das ist unglaublich – aber wahr. (Tätä tätä tätä)  
 

Die Bälle and´rer Fakultäten, 
die Masken- und Pyjama-Feten, 
vergisst man alle blitzeschnell,  
nur unser Ball bleibt aktuell. (Tätä tätä tätä)  
 
Bei uns kann er sein Glück genießen, 
wir treten ihn auch nicht mit Füßen 
und werfen ihn gar mit der Hand 
voll Schmackes an die nächste Wand. (Tätä tätä tätä)  
 
So flieg´ denn hoch wie die Kamelle,  
doch denke dran, Du Ball der Bälle, 
die nächste Zeit, die kommt geschwind, 
wo alle “balla balla” sind. (Tätä tät ä tätä) 

Nach dem Ball ist vor dem Ball 

 
Nächste Ausgabe 

 
Sommer 2000 




